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Name: Matr.Nr.: Punkte

Hilfsmittel

Taschenrechner ohne vollstandige alphanumerische Tastatur

Hinweise zur Bearbeitung der Klausuraufgaben

Bitte beschriften Sie zundchst alle Aufgabenblatter mit lhrem Namen in Druckbuchstaben und mit Ihrer
Matrikelnummer. Uberpriifen Sie dann bitte die Aufgabenblitter auf Vollstindigkeit. Alle der aufgefiihrten
Aufgaben sind zu bearbeiten. Die Aufgaben sind auf den ausgeteilten Blattern und deren Riickseiten zu
bearbeiten. Soweit angegeben, sind die Losungen in die daflir vorgesehenen Felder einzutragen. Die maxi-
mal erreichbare Punktzahl betrdagt 90 Punkte. Verwenden Sie keine roten Stifte. Es gelten jeweils die Inhalte
der im aktuellen Semester verwendeten Lehrmaterialien. Angaben zur Genauigkeit sind Mindestangaben,
die sich nur auf das Ergebnis und nicht auf den Rechenweg beziehen. Geldbetrage sind immer mit mindes-
tens 2 Nachkommastellen anzugeben. Der Klausur liegen Schemata der Jahresabschlussrechnungen und ein
Kontenrahmen bei. In der Regel werden nur Nettoangaben gemacht, fallweise ist deshalb die Umsatzsteuer
mit zu buchen. Bei Buchungssdtzen wird in der Regel mit einem Stern * gekennzeichnet, aus wessen Sicht
zu buchen ist. Soweit keine anderen Angaben gemacht werden, ist davon auszugehen, dass Unternehmen
in Deutschland ansdssig sind, dass das Geschaftsjahr dem Kalenderjahr entspricht, dass Zinstage mittels
der deutschen kaufmannischen Zinsmethode ermitteltet werden, dass Abschreibungen von Anlagegitern
monatsgenau und von Damna tagesgenau erfolgen und dass Beschaffungs- und Fertigungsprozesse be-
standsorientiert nach dem Gesamtkostenverfahren verbucht werden. Aufgefiihrte Kontonummern werden
in der Reihenfolge »SKR03-SKR04-1IKR« genannt.

Aufgabe 1: Organisatorische Rahmenbedingungen Punkte /2

Nach welchem Kriterium werden Grundbiicher geordnet?

Chronologisch/Zeitlich

Frage 4-30

Aufgabe 2: Organisatorische Rahmenbedingungen Punkte /3

Welche zwei Buchfiihrungen umfasst die Geschaftsfreundebuchfithrung?

- Kreditorenbuchfiihrung
- Debitorenbuchfiihrung

Frage 4-38
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 3: Umsatzbesteuerung Punkte /4

Geben Sie den/die Buchungssatze an: Ein Catering-Unternehmen® stellt Privatkunden ein durchgefiihrtes
Catering fiir 1 000,00 € in Rechnung:

Sollkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
1400-1200-2400 Forderungenalul | 1190 € |8400-4400-5100 Erlose 19 % USt | 1000€
| | 1776:3806-4805 Umsatzsteuer 19% | 190 €
Aufgabe 4: Umsatzbesteuerung Punkte /4

Geben Sie den/die Buchungssatze an: Ein deutsches Industrieunternehmen® verkauft an ein Unternehmen
mit Umsatzsteuer-ldentifikationsnummer in Frankreich Maschinenteile im Wert von 1.000,00 € auf Ziel.

Sollkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
[1400.1200-2400 Forderungenalul | 1.000 € [8125-4125-5055 Steuerfr. Innerge. L. | 1.000 €
Aufgabe 5: Finanzierungsprozesse Punkte /3

Geben Sie den/die Buchungssatze an: Ein Unternehmen*, das keine umsatzsteuerpflichtigen Umsatze tatigt,
zahlt fiir ein Gebaude, das es nutzt, die Miete von 2 000,00 € ohne Umsatzsteuer liber einen Dauerauftrag
per Bankiiberweisung:

Sollkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
4210-6310-6700 Miete | 2000€ [1200-1800-2800 Bank | 2000¢€
Aufgabe 6: Finanzierungsprozesse Punkte /4

Ermitteln Sie mittels der deutschen kaufmannischen Zinsmethode die Zinstage zwischen dem 31.10.2013
und dem 15.03.2014.

(15-30)+(03-10)x 30 + (2014 - 2013) x 360

Zinstage 135
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 7: Finanzierungsprozesse Punkte /4

Eine Aktiengesellschaft* weist nach der teilweisen Ergebnisverwendung folgende Posten im Eigenkapital
aus:

= Passiva.A.l. Gezeichnetes Kapital: 50 000,00 €

= Passiva.A.lll.1. Gesetzliche Riicklage: 10 000,00 €

= Passiva.A.lll.3. SatzungsmaRige Ricklagen: 1 000,00 €
= Passiva.A.lll.4. Andere Gewinnriicklagen: 4 000,00 €

» Passiva.A.IV Bilanzgewinn: 14 000,00 €

(1) Geben Sie den/die Buchungssatze an: Der Bilanzgewinn wird im Folgejahr eréffnet:

Sollkonto SKP03-SKP04-1KP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag

1903090308000 EBK’ | 14000€ [0860-2970-3320 Gewinnvortr. v. Vw | 14 000 €

(2) Geben Sie den/die Buchungssdtze an: Die Hauptversammlung beschlieRt, vom vorgetragenen Gewinn
nichts an die Aktiondre auszuschiitten, 5 000,00 € in die anderen Gewinnriicklagen einzustellen und
den Rest ins Folgejahr vorzutragen, um dort lber die weitere Verwendung zu entscheiden:

Sollkonto SKP03-SKP04-1KP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
|0860-2970-3320 Gewinnvortr.v.vw | 5000€ |0855-2960-3240 Andere Gew.Riickl. | 5000 €
Aufgabe 8: Investitionsprozesse Punkte /8

Geben Sie den/die Buchungssatze an: Ein Industrieunternehmen* schreibt eine Maschine aus seinem Anla-
gevermdgen ab und verkauft sie am 27. April fir 400 000,00 € auf Ziel. Der Buchwert der Maschine betrug
zu Anfang des Geschéftsjahres 360 000,00 €, der jahrliche Abschreibungsbetrag 60 000,00 €:

Sollkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
1483062206530 Abschreib. Sachanl. | 15.000 € |0200-0400-0700 TAuM | 15.000€
231548555462 Anlagenabginge 345.000 €  [0200-0400-0700 TAUM 345.000 €

|1500-1300- 2669 Sonst. Vermoggeg. |476.000 € |8829-4849.5410 Erlése aus Verkiufen |400.000 €

| | 1776:3806-4805 Umsatzsteuer 19% | 76.000 €
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 9: Investitionsprozesse Punkte /4

Erstellen Sie den Abschreibungsplan fiir die ersten zwei Jahre eines Anlageguts unter folgenden Voraus-
setzungen (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 0 Nachkommastellen):

» Das Anlagegut wird am 30.07.0001 mit 12.000,00 € aktiviert.

= Die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer des Anlageguts betragt 5 Jahre.
* Die Abschreibung erfolgt linear.

* Die Abschreibung erfolgt monatsgenau.

Anschaffungs-/ Kumulierte

Stand Herstellungskosten  Abschreibungen Buchwert
31.12.0001 6/60 | 12000 € |6/60 x 12000 =1 200 € | 10 800 €
31.12.0002 12/54 | 12000€ | +2400 =3 600 € | 8 400 €
Aufgabe 10: Grundlegende Bewertungen/Investitionsprozesse Punkte /6

Im Rahmen der Aktivierung einer von einem Unternehmen fir sich selbst hergestellten Sondermaschine
wurden Uber Verfahren der Kostenrechnung folgende aufwandsgleiche Kosten ermittelt:

» Fertigungskosten 80 000,00 €

» Kosten der allgemeinen Verwaltung: 6 000,00 €
» Materialgemeinkosten: 21 000,00 €

» Sonderkosten der Fertigung: 0,00 €

= Kosten des allgemeinen Vertriebs: 8 000,00 €

= Materialkosten: 92 000,00 €

* Forschungskosten: 47 000,00 €

» Fertigungsgemeinkosten: 29 000,00 €

Geben Sie den/die Buchungssatze an: Das Unternehmen* aktiviert die Sondermaschine nach deren Herstel-
lung mit der Untergrenze der Herstellungskosten:

Sollkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
[0200-0400-0700 TA und Maschinen | 222 000 [8990-4820-5300 And. Aktiv. Eigenl. | 222 000
Aufgabe 11: Umsatzprozesse Punkte /3

Was wird unter einer Verbrauchsfiktion verstanden?

Das Werkstoffe oder Waren sofort bei ihrer Lieferung verbraucht werden,
auch wenn dies tatsachlich erst spater der Fall ist.

Frage 10-13
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 12: Umsatzprozesse Punkte /10
Bei einem Unternehmen* wurde folgende Buchung durchgefihrt:

Sollkonto SKP03-SKP04-1KP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
3200-5200-6080 Wareneingang | 1100€ [1200-1800-2800 Bank | 1309€

1576-1406-2605 Abziehbare Vorsteuer
19%

209 € ‘ ‘

(1) Welcher Geschaftsvorfall liegt dem Buchungssatz zugrunde?

Ein Unternehmen*, das die Beschaffung aufwandsorientiert verbucht, kauft Waren gegen Bankiiberweisung.

(2) Geben Sie fir den Buchungssatz an, auf welche Posten der Jahresabschlussrechnungen und auf welche
RechengroRen sich dieser in welcher Hohe auswirkt und welche Art der Bilanzanderung er bewirkt. Nehmen

Sie dazu folgende Eintragungen in der nachfolgenden Tabelle vor:
* bei den Jahresabschlussrechnungen die Gliederungsnummern und die Bezeichnungen der betroffenen

Posten sowie die Betrage, um die sich diese jeweils dndern,

* bei den betroffenen RechengrofRen negative Betrage flir Auszahlungen, Ausgaben und Aufwendungen
und positive Betrage fiir Einzahlungen, Einnahmen und Ertrage,

= bei der Bilanzinderung die Art der Anderung,

* bei den nicht betroffenen Feldern einen waagrechten Strich.

|Kapita|f|ussrechnung (Direkt)

|2. Auszahlungen an Lieferanten und Beschaftigte 1 100,00 €

|Kapita|f|ussrechnung (Direkt)

|4. Sonstige Auszahlungen 209,00 €

|GuV-Rechnung (Gesamtkosten)

|5.a) Aufw. fir RHB-Stoffe und fiir Waren 1 100,00 €

|GuV—Rechnung (Gesamtkosten)

|Bi|anz |Passiva.A.V.Jahresuberschuss -1 100,00 €

|Bi|anz |Aktiva.B.II.4. Sonstige Vermdgensgegenstande +209,00 €
|Bilanz | Aktiva.B.IV. Guthaben bei Kreditinstituten -1 309,00 €
|Bi|anz |—

|Auszah|ung/Einzathng

|-1 309,00 €

|Ausgabe/Einnahme

|—1 100,00 € (= FM (-1 309,00 €) + Fdg (+ 209,00 €) - VB)

|Aufwand/Ertrag

|-1 100,00 €

|Bi|anzéinderung

|BiIanzverkUrzung/Aktiv-Passiv-Minderung (um 1 100,00 €)
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 13: Umsatzprozesse Punkte /7

(1) Geben Sie den/die Buchungssatze an: Ein Unternehmen*, das gewdhrte Preisnachlasse indirekt ver-
bucht, erhalt fir zum Nettopreis von 400,00 € zuzuglich 19 % Umsatzsteuer auf Ziel verkaufte Waren vom
Kunden den Kaufpreis abziiglich 2 % Skonto iUberwiesen.

Sollkonto SKP03-SKP04-1KP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
1200-1800-2800 Bank | 466,48€ [14001200-2400 Forderungen alul | 476,00 €
|8736-4736:5165 Gewahrt. Skonti 19% | 8,00€ | |
1776:3806-4805 Umsatzsteuer 19% | 1,52€ |

Bank =476 € x 98 % = 466,48 €; Skonto =476 € x2 %/ 119 % = 8 €; USt-Korrektur=8€ x 19 % =1,52 €

(2) Geben Sie den/die Buchungssatze an: Am Monatsende bucht das Unternehmen* das Skonto um.

Sollkonto SKP03-SKP04-1KP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
|8400-4400-51 00 Erlése 19 % USt ‘ 8,00 € ‘8736-4736-51 65 Gewadhrt. Skonti 19 % 8,00 €
Aufgabe 14: Umsatzprozesse Punkte /3

Was ist kennzeichnend fiir Rabatte?

- Nachlass aus besonderem Grund
- Sofort beim Kauf gewdhrt
- Kdnnen einzelnen Gitern zugerechnet werden

Frage 10-17

Aufgabe 15: Besteuerung Punkte /4

Geben Sie den/die Buchungssatze an: Eine Kapitalgesellschaft* muss jedes Quartal 2.000,00 € Korper-
schaftsteuer sowie 110,00 € Solidaritatszuschlag darauf vorauszahlen. Am 10. Marz wird ein entspre-
chender Betrag vom Bankkonto des Unternehmens abgebucht.

Sollkonto SKP03-SKP04-1KP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag

220076007710 Kérperschaftsteuer | 2.000 €  |1200-1800-2800 Bank | 2.110€

220876087718 Solidaritatszuschlag | 110€ | |
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 16: Inventur Punkte /9

Bei einem Unternehmen* wurde im Rahmen der Inventur folgende Buchung durchgefiihrt:

Sollkonto SKP03-SKP04-1KP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag
1000-1600-2880 Kasse ’ 10,00 € |[2705-4830-5400 Sonstige betriebliche 10,00 €
Ertrage

(1) Welcher Geschaftsvorfall liegt dem Buchungssatz zugrunde?

Bei der Inventur wurde festgestellt, dass in der Kasse 10,00 € zu viel vorhanden sind.

(2) Geben Sie fur den Buchungssatz an, auf welche Posten der Jahresabschlussrechnungen und auf welche
RechengroRen sich dieser in welcher Hohe auswirkt und welche Art der Bilanzanderung er bewirkt. Nehmen

Sie dazu folgende Eintragungen in der nachfolgenden Tabelle vor:
* bei den Jahresabschlussrechnungen die Gliederungsnummern und die Bezeichnungen der betroffenen

Posten sowie die Betrdge, um die sich diese jeweils dandern,

* bei den betroffenen RechengrofRen negative Betrdage fiir Auszahlungen, Ausgaben und Aufwendungen
und positive Betrdge fiir Einzahlungen, Einnahmen und Ertrdge,

= bei der Bilanzinderung die Art der Anderung,

= bei den nicht betroffenen Feldern einen waagrechten Strich.

|Kapita|f|ussrechnung (Direkt) |3. Sonstige Einzahlungen 10,00 €

|Kapita|f|ussrechnung (Direkt) |—

|GuV-Rechnung (Gesamtkosten) |4. Sonstige betriebliche Ertrdage 10,00 €

|GuV-Rechnung (Gesamtkosten) |—

|Bilanz |Aktiva.B.IV. Kassenbestand +10,00 €

|Bi|anz |Passiva.A.V. Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag +10,00 €
|Bi|anz |—

|Bi|anz |—

|Auszah|ung/Einzathng |+10,00 €

|Ausgabe/Einnahme |+1 0,00 € (=FM (+10,00 €) + Fdg - VB)

|Aufwand/Ertrag |+1 0,00 €

|Bilanzénderung |Bi|anzverléngerung
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 17: Besteuerung Punkte /4

Geben Sie den/die Buchungssatze an: Ein Unternehmen* bestellt bei einem Internetshop fiir einen Kunden
ein steuerlich voll abzugsfihiges Geschenk fur 20,00 € zuziglich 3,80 € Umsatzsteuer und zahlt per
Bankiiberweisung, die bei der Lieferung beiliegenden Rechnung.

Sollkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag an Habenkonto SKP03-SKP04-IKP Betrag

|4630-6610-6871 Geschenke abzugsf. | 20,00 € |1200-1800-2800 Bank | 23,80€

|1576:1406:2605 Vorsteuer 19 % | 380€ | |
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Name: Matr.Nr.: Punkte
Kapitalflussrechnung

1. Einzahlungen von Kunden fir den Verkauf von Erzeugnissen, Waren und Dienstleistungen
2. - Auszahlungen an Lieferanten und Beschaftigte

3. + Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
4. - Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7. = Ertragsteuerzahlungen

8. = Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit (Summe aus 1 bis 7)

9. + Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstdanden des immateriellen Anlagevermdégens

10. - Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermogen
11. Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstdnden des Sachanlagevermdgens
12. - Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermdgen

13. + Einzahlungen aus Abgdangen von Gegenstdnden des Finanzanlagevermdgens
14. - Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermogen
21. + Erhaltene Zinsen

22. + Erhaltene Dividenden

23. = Cashflow aus der Investitionstatigkeit (Summe aus 9 bis 22)

25. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen

27. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen

28. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten
29. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten

33. - Gezahlte Zinsen

35. - Gezahlte Dividenden

36. = Cashflow aus der Finanzierungstitigkeit (Summe aus 24 bis 35)
37. Zahlungswirksame Verdnderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus 8, 23, 36)
38. + Wechselkurs- und bewertungsbedingte Anderungen des Finanzmittelfonds

40. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

41. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 37 bis 40)
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Gewinn- und Verlust- und Ergebnisverwendungsrechnung

1. Umsatzerlése

2. Erhéhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Ertrdage

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
6. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und fir Unterstiitzung,
7. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermoégensgegenstinde des Anlagevermogens und Sachanlagen

b) auf Vermodgensgegenstinde des Umlaufvermogens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft
Ublichen Abschreibungen liberschreiten

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

9. Ertrage aus Beteiligungen,

10. Ertrdge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens,
11. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrdge,

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens

13. Zinsen und dhnliche Aufwendungen,

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
15. Ergebnis nach Steuern
16. Sonstige Steuern

17. Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag

18. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr

19. Entnahmen aus der Kapitalriicklage
20. Entnahmen aus Gewinnriicklagen
a) aus der gesetzlichen Riicklage
¢) aus satzungsmaRigen Ricklagen
d) aus anderen Gewinnriicklagen
21. Einstellungen in Gewinnriicklagen
a) in die gesetzliche Riicklage
¢) in satzungsmaRige Ricklagen
d) in andere Gewinnriicklagen

22. Bilanzgewinn/Bilanzverlust
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Name: Matr.Nr.: Punkte
Bilanz
Aktiva Passiva
A. Anlagevermogen A. Eigenkapital
. Immaterielle Vermégensgegenstande . Gezeichnetes Kapital
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte - Nicht eingeforderte ausstehende Einlagen
und dhnliche Rechte und Werte 0 Eingefordertes Kapital
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbli- Il. Kapitalriicklage
che Schutzrechte und dhnliche Rechte und lll. Gewinnriicklagen
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 1. Gesetzliche Riicklage
Werten 2. Ricklage fiir Anteile an einem herrschenden
3. Geschafts- oder Firmenwert oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen
4. Geleistete Anzahlungen 3. SatzungsmaRige Riicklagen
Il. Sachanlagen 4. Andere Gewinnriicklagen
1. Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte und IV. Gewinnvortrag/ IV. Bilanzgewinn/
Bauten einschlieRlich der Bauten auf fremden Verlustvortrag Bilanzverlust
Grundstiicken V. Jahresiiberschuss/
2. Technische Anlagen und Maschinen Jahresfehlbetrag
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsaus-
stattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
3. Beteiligungen
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhdltnis besteht
5. Wertpapiere des Anlagevermégens
6. Sonstige Ausleihungen
B. Umlaufvermogen B. Riickstellungen
. Vorrdte 1. Rickstellungen fur Pensionen und dhnliche Ver-
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe pflichtungen
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2. Steuerriickstellungen
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 3. Sonstige Riickstellungen
4. Geleistete Anzahlungen
Il. Forderungen und sonstige Vermodgensgegen- C. Verbindlichkeiten
stande 1. Anleihen,
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 davon konvertibel
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
4. Sonstige Vermodgensgegenstdnde gen
5. Eingefordertes, aber noch nicht eingezahltes 5. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener
Kapital Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
6. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Un-
Ill. Wertpapiere ternehmen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 7. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit
2. Sonstige Wertpapiere denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gutha- 8. Sonstige Verbindlichkeiten,
ben bei Kreditinstituten und Schecks O davon aus Steuern,
0 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
C. Rechnungsabgrenzungsposten D. Rechnungsabgrenzungsposten
D. Aktive latente Steuern E. Passive latente Steuern
E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermégens-
verrechnung
F. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag




Standardkontenplan (SKP) 04 fiir die Aus- und Weiterbildung 3.0

0 Anlagevermégenskonten

Immaterielle Vermdégensgegenstinde

0100 Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten

0150 Geschafts- oder Firmenwert

Sachanlagen

0200 Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlieRlich der
Bauten auf fremden Grundstiicken

0215 Unbebaute Grundstiicke

0235 Grundstiickswerte eigener bebauter
Grundstucke

0240 Geschaftsbauten

0250 Fabrikbauten

0280 AuRenanlagen fur Geschafts-, Fabrik-
und andere Bauten

0290 Einrichtungen fur Geschafts-, Fabrik-
und andere Bauten

0400 Technische Anlagen und Maschinen

0500 Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschaftsausstattung

0520 Pkw

0540 Lkw

0650 Buroeinrichtung

0670 Geringwertige Wirtschaftsguter

0675 Wirtschaftsgliter (Sammelposten)

0690 Sonstige Betriebs- und Geschéftsaus-
stattung

0700 Geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau

0710 Geschafts-, Fabrik- und andere Bauten
im Bau auf eigenen Grundstiicken

0720 Anzahlungen auf Geschafts-, Fabrik-
und andere Bauten auf eigenen Grund-
stiicken und grundstiicksgleichen
Rechten

0770 Technische Anlagen und Maschinen
im Bau

0780 Anzahlungen auf technische Anlagen
und Maschinen

0785 Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung im Bau

0795 Anzahlungen auf andere Anlagen,
Betriebs- und Geschaftsausstattung

Finanzanlagen

0820 Beteiligungen

0900 Wertpapiere des Anlagevermogens

0930 Sonstige Ausleihungen

1247 Einzelwertberichtigungen auf
Forderungen mit einer Restlaufzeit
groRer 1 Jahr

1248 Pauschalwertberichtigung auf Forderun-
gen mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr

1249 Pauschalwertberichtigung auf
Forderungen mit einer Restlaufzeit
groRer 1 Jahr

1298 Ausstehende Einlagen auf das
gezeichnete Kapital, eingefordert

1300 Sonstige Vermdgensgegenstinde

1340 Forderungen gegen Personal aus Lohn-
und Gehaltsabrechnung

1400 Abziehbare Vorsteuer

1401 Abziehbare Vorsteuer 7 %

1402 Abziehbare Vorsteuer aus innergemein-
schaftlichem Erwerb

1404 Abziehbare Vorsteuer aus innergemein-
schaftlichem Erwerb 19 %

1406 Abziehbare Vorsteuer 19 %

1420 Forderungen aus Umsatzsteuer-Voraus-
zahlungen

1433 Entstandene Einfuhrumsatzsteuer

1434 Vorsteuer in Folgeperiode/im Folgejahr
abziehbar

1435 Forderungen aus Gewerbesteuer-
liberzahlungen

1450 Korperschaftsteuerriickforderung

1460 Geldtransit

Wertpapiere

1510 Sonstige Wertpapiere

Kassenbestand, Bundesbankguthaben,

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

1600 Kasse

1800 Bank

Abgrenzungsposten

1900 Aktive Rechnungsabgrenzung

1940 Damnum/Disagio

1950 Aktive latente Steuern

1 Umlaufvermégenskonten

Vorriite

1000 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
(Bestand)

1010 Rohstoffe (Bestand)'

1020 Hilfsstoffe (Bestand)'

1030 Betriebsstoffe (Bestand)'

1040 Unfertige Erzeugnisse, unfertige
Leistungen (Bestand)

1050 Unfertige Erzeugnisse (Bestand)

1080 Unfertige Leistungen (Bestand)

1100 Fertige Erzeugnisse und Waren
(Bestand)

1110 Fertige Erzeugnisse (Bestand)

1140 Waren (Bestand)

1180 Geleistete Anzahlungen auf Vorrite

1181 Geleistete Anzahlungen 7 % Vorsteuer

1186 Geleistete Anzahlungen 19 % Vorsteuer

Forderungen und sonstige Vermégensge-

genstdinde

1200 Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

1240 Zweifelhafte Forderungen

1246 Einzelwertberichtigungen auf
Forderungen mit einer Restlaufzeit
bis 1 Jahr

2 Eigenkapitalkonten/Fremdkapitalkonten

Eigenkapital Vollhafter/Einzelunternehmer

2000 Festkapital

2010 Variables Kapital

Eigenkapital Teilhafter

2050 Kommandit-Kapital

Privat (Eigenkapital) Vollhafter/Einzel-

unternehmer

2100 Privatentnahmen allgemein

2150 Privatsteuern

2180 Privateinlagen

Gezeichnetes Kapital

2900 Gezeichnetes Kapital

2910 Ausstehende Einlagen auf das gezeich-
nete Kapital, nicht eingefordert (Passiv-
ausweis)

Kapitalriicklage

2920 Kapitalriicklage

2925 Kapitalriicklage durch Ausgabe
von Anteilen liber Nennbetrag

Gewinnriicklagen

2930 Gesetzliche Ricklage

2950 SatzungsmaRige Riicklagen

2960 Andere Gewinnriicklagen

Gewinnvortrag/Verlustvortrag vor Ver-

wendung

2970 Gewinnvortrag vor Verwendung

2978 Verlustvortrag vor Verwendung

2979 Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag’

3090 Riickstellungen fiur Gewahrleistungen
(Gegenkonto 6790)

3092 Riickstellungen fir drohende Verluste
aus schwebenden Geschaften

3095 Riickstellungen fiur Abschluss-
und Priifungskosten

Verbindlichkeiten

3100 Anleihen, nicht konvertibel

3120 Anleihen, konvertibel

3150 Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit-
instituten

3151 - Restlaufzeit bis 1 Jahr

3160 - Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre

3170 - Restlaufzeit groRer 5 Jahre

3250 Erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen (Verbindlichkeiten)

3260 Erhaltene, versteuerte Anzahlungen
7 % USt (Verbindlichkeiten)

3272 Erhaltene, versteuerte Anzahlungen
19 % USt (Verbindlichkeiten)

3300 Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

3500 Sonstige Verbindlichkeiten

3510 Verbindlichkeiten gegeniiber Gesell-
schaftern

3720 Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt

3730 Verbindlichkeiten aus Lohn-
und Kirchensteuer

3740 Verbindlichkeiten im Rahmen
der sozialen Sicherheit

3759 Voraussichtliche Beitragsschuld gegen-
Uber den Sozialversicherungstragern

3760 Verbindlichkeiten aus Einbehaltungen
(KapESt und Solz, KiSt auf KapESt)
fir offene Ausschittungen

3770 Verbindlichkeiten aus Vermdgens-
bildung

3800 Umsatzsteuer

3801 Umsatzsteuer 7 %

3802 Umsatzsteuer aus innergemeinschaft-
lichem Erwerb

3804 Umsatzsteuer aus innergemeinschaft-
lichem Erwerb 19 %

3806 Umsatzsteuer 19 %

3820 Umsatzsteuer-Vorauszahlungen

3830 Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 1/11

3860 Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer-
Vorauszahlungen

Rechnungsabgrenzungsposten

3900 Passive Rechnungsabgrenzung

3 Fremdkapitalkonten

Riickstellungen

3000 Riickstellungen fiir Pensionen und ahn-
liche Verpflichtungen

3020 Steuerrtickstellungen

3035 Gewerbesteuerriickstellung,
§ 4 Abs. 5b EStG

3040 Korperschaftsteuerrickstellung

3065 Passive latente Steuern

3070 Sonstige Rickstellungen

3075 Riickstellungen fir unterlassene Auf-
wendungen fir Instandhaltung, Nach-
holung in den ersten drei Monaten

4 Betriebliche Ertrage

Umsatzerlose

4000 Umsatzerlose

4100 Steuerfreie Umsatze § 4 Nr. 8 ff. UStG

4105 Steuerfreie Umsatze nach § 4 Nr. 12
UStG (Vermietung und Verpachtung)

4120 Steuerfreie Umsatze § 4 Nr. Ta UStG

4125 Steuerfreie innergemeinschaftliche
Lieferungen § 4 Nr. 1b UStG

4300 Erlose 7 % USt

4400 Erlose 19 % USt

4600 Unentgeltliche Wertabgaben

4620 Entnahme durch Unternehmer fir
Zwecke auRerhalb des Unternehmens
(Waren) 19 % USt

4640 Verwendung von Gegenstanden fir
Zwecke auRerhalb des Unternehmens
19 % USt

4660 Unentgeltliche Erbringung einer sonsti-
gen Leistung 19 % USt

4700 Erlosschmalerungen

4710 Erlésschmélerungen 7 % USt

4720 Erlésschmalerungen 19 % USt

4730 Gewadhrte Skonti

4731 Gewdhrte Skonti 7 % USt

4736 Gewdhrte Skonti 19 % USt

4750 Gewahrte Boni 7 % USt

4760 Gewahrte Boni 19 % USt

4769 Gewdhrte Boni

4770 Gewdhrte Rabatte

4780 Gewdhrte Rabatte 7 % USt

4790 Gewahrte Rabatte 19 % USt



Erhohung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen

4800 Bestandsveranderungen - fertige
Erzeugnisse

4810 Bestandsveranderungen - unfertige
Erzeugnisse

4815 Bestandsveranderungen - unfertige
Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

4820 Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertrige

4830 Sonstige betriebliche Ertrage

4840 Ertrage aus der Wahrungsumrechnung

4849 Erlose aus Verkaufen Sachanlagever-
mogen (bei Buchgewinn)

4851 Erlose aus Verkaufen Finanzanlagen
(bei Buchgewinn)

4855 Anlagenabgange Sachanlagen
(Restbuchwert bei Buchgewinn)

4857 Anlagenabgange Finanzanlagen
(Restbuchwert bei Buchgewinn)

4910 Ertrage aus Zuschreibungen des Sach-
anlagevermogens

4911 Ertrage aus Zuschreibungen des imma-
teriellen Anlagevermogens

4912 Ertrage aus Zuschreibungen des Finanz-
anlagevermogens

4915 Ertrage aus Zuschreibungen des
Umlaufvermogens (auRer Vorrate)

4916 Ertrage aus Zuschreibungen des
Umlaufvermogens § 3 Nr. 40 EStG/§ 8b
Abs. 3 Satz 8 KStG

4920 Ertrage aus der Herabsetzung der
Pauschalwertberichtigung auf
Forderungen

4923 Ertrage aus der Herabsetzung der
Einzelwertberichtigung auf
Forderungen

4925 Ertrage aus abgeschriebenen Forde-
rungen

4930 Ertrage aus der Auflésung von Riick-
stellungen

4945 Sachbeziige 19 % USt (Waren)

4948 Verrechnete sonstige Sachbeziige
19 % USt

4949 Verrechnete sonstige Sachbeziige ohne
Umsatzsteuer

4960 Periodenfremde Ertrage

5 Betriebliche Aufwendungen

Material- und Stoffverbrauch

5000 Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und fur bezogene Waren

5010 Aufwendungen fiir Rohstoffe’

5020 Aufwendungen fiir Hilfsstoffe’

5030 Aufwendungen fiir Betriebsstoffe'

5080 Aufwendungen fir Waren'

Materialaufwand

5100 Einkauf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

5200 Wareneingang

5420 Innergemeinschaftlicher Erwerb 7 %
Vorsteuer und 7 % Umsatzsteuer

5425 Innergemeinschaftlicher Erwerb 19 %
Vorsteuer und 19 % Umsatzsteuer

5700 Nachlasse

5710 Nachldsse 7 % Vorsteuer

5720 Nachldsse 19 % Vorsteuer

5730 Erhaltene Skonti

5731 Erhaltene Skonti 7 % Vorsteuer

5736 Erhaltene Skonti 19 % Vorsteuer

5750 Erhaltene Boni 7 % Vorsteuer

5760 Erhaltene Boni 19 % Vorsteuer

5769 Erhaltene Boni

5770 Erhaltene Rabatte

5780 Erhaltene Rabatte 7 % Vorsteuer

5790 Erhaltene Rabatte 19 % Vorsteuer

5800 Bezugsnebenkosten

5840 Zolle und Einfuhrabgaben

5880 Bestandsverdanderungen Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe sowie bezogene
Waren

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

5900 Fremdleistungen

6 Betriebliche Aufwendungen

Personalaufwand

6000 Lohne und Gehalter

6010 Lohne

6020 Gehalter

6039 Pauschale Steuern fiir Arbeitnehmer

6069 Pauschale Steuer auf sonstige Bezlige
(z. B. Fahrtkostenzuschiisse)

6080 Vermdgenswirksame Leistungen

6090 Fahrtkostenerstattung Wohnung/
Arbeitsstatte

6100 Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fiir Unter-
stiitzung

6110 Gesetzliche soziale Aufwendungen

6120 Beitrage zur Berufsgenossenschaft

6140 Aufwendungen fiir Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle

Vermégensgegenstiinde des Anlage-

vermégens und Sachanlagen

6210 AuRerplanmaRige Abschreibungen auf
immaterielle Vermoégensgegenstinde

6220 Abschreibungen auf Sachanlagen
(ohne AfA auf Kfz und Gebaude)

6221 Abschreibungen auf Gebaude

6222 Abschreibungen auf Kfz

6230 AuRerplanmiaRige Abschreibungen
auf Sachanlagen

6250 Kaufleasing

6260 Sofortabschreibungen geringwertiger
Wirtschaftsgiter

6262 Abschreibungen auf aktivierte, gering-
wertige Wirtschaftsguter

6264 Abschreibungen auf den Sammelposten
Wirtschaftsgiter

Abschreibungen auf Vermogensgegen-

stdnde des Umlaufvermaégens, soweit diese

die in der Kapitalgesellschaft iiblichen Ab-
schreibungen iiberschreiten

6278 Abschreibungen auf Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe/Waren (soweit uniiblich
hoch)

6279 Abschreibungen auf fertige und
unfertige Erzeugnisse (soweit uniblich
hoch)

6280 Forderungsverluste (soweit uniblich
hoch)

Sonstige betriebliche Aufwendungen

6300 Sonstige betriebliche Aufwendungen

6303 Fremdleistungen/Fremdarbeiten

6305 Raumkosten

6310 Miete (unbewegliche Wirtschaftsguter)

6315 Pacht (unbewegliche Wirtschaftsgtter)

6316 Leasing (unbewegliche Wirtschafts-
glter)

6320 Heizung

6325 Gas, Strom, Wasser

6330 Reinigung

6391 Zuwendungen, Spenden fiir wissen-
schaftliche und kulturelle Zwecke

6400 Versicherungen

6420 Beitrage

6430 Sonstige Abgaben

6440 Ausgleichsabgabe i. S. d. Schwerbehin-
dertengesetzes

6450 Reparaturen und Instandhaltung
von Bauten

6460 Reparaturen und Instandhaltung von
technischen Anlagen und Maschinen

6470 Reparaturen und Instandhaltung von
anderen Anlagen und Betriebs- und
Geschaftsausstattung

6490 Sonstige Reparaturen und Instand-
haltung

6495 Wartungskosten fiir Hard- und Software

6498 Mietleasing (bewegliche Wirtschafts-
glter)

6500 Fahrzeugkosten

6520 Kfz-Versicherungen

6560 Mietleasing Kfz

6600 Werbekosten

6610 Geschenke abzugsfahig ohne
§ 37b EStG

6620 Geschenke nicht abzugsfahig ohne
§ 37b EStG

6630 Reprdsentationskosten

6640 Bewirtungskosten

6643 Aufmerksamkeiten

6644 Nicht abzugsfahige Bewirtungskosten

6650 Reisekosten Arbeitnehmer

6670 Reisekosten Unternehmer

6672 Reisekosten Unternehmer (nicht ab-
ziehbarer Anteil)

6700 Kosten der Warenabgabe

6710 Verpackungsmaterial

6740 Ausgangsfrachten

6770 Verkaufsprovisionen

6780 Fremdarbeiten (Vertrieb)

6790 Aufwand flur Gewadhrleistung

6800 Porto

6805 Telefon

6810 Telefax und Internetkosten

6815 Birobedarf

6820 Zeitschriften, Bluicher (Fachliteratur)

6825 Rechts- und Beratungskosten

6827 Abschluss- und Priifungskosten

6830 Buchfihrungskosten

6837 Aufwendungen fiir die zeitlich befris-
tete Uberlassung von Rechten (Lizen-
zen, Konzessionen)

6845 Werkzeuge und Kleingerate

6850 Sonstiger Betriebsbedarf

6855 Nebenkosten des Geldverkehrs

6880 Aufwendungen aus der Wahrungsum-
rechnung

6889 Erlose aus Verkaufen Sachanlagever-
mogen (bei Buchverlust)

6891 Erlose aus Verkdufen Finanzanlagen
(bei Buchverlust)

6895 Anlagenabgange Sachanlagen
(Restbuchwert bei Buchverlust)

6897 Anlagenabgange Finanzanlagen
(Restbuchwert bei Buchverlust)

6920 Einstellung in die Pauschalwertberich-
tigung auf Forderungen

6923 Einstellung in die Einzelwertberichti-
gung auf Forderungen

6930 Forderungsverluste (ibliche Hohe)

6960 Periodenfremde Aufwendungen

Kosten bei Anwendung des Umsatzkosten-

verfahrens

6990 Herstellungskosten

6992 Verwaltungskosten

6994 Vertriebskosten

6999 Gegenkonto 6990-6998

7 Weitere Ertrage und Aufwendungen

Ertrdge aus Beteiligungen

7000 Ertrage aus Beteiligungen

7005 Ertrage aus Anteilen an Kapitalgesell-
schaften (Beteiligung) § 3 Nr. 40 EStG/

§ 8b Abs. 1 KStG
Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens
7010 Ertrage aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermo-

gens
7014 Ertrage aus Anteilen an Kapitalgesell-

schaften (Finanzanlagevermdgen)

§ 3 Nr. 40 EStG/§ 8b Abs. 1 und 4 KStG
Sonstige Zinsen und dihnliche Ertrdige
7100 Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
7103 Ertrage aus Anteilen an Kapitalgesell-

schaften (Umlaufvermogen) § 3 Nr. 40

EStG/§ 8b Abs. 1 und 4 KStG
7142 Zinsertrage aus der Abzinsung von

Riickstellungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens
7200 Abschreibungen auf Finanzanlagen

(dauerhaft)

7201 Abschreibungen auf Finanzanlagen

(nicht dauerhaft)

7210 Abschreibungen auf Wertpapiere des

Umlaufvermégens



Zinsen und dhnliche Aufwendungen

7300 Zinsen und dhnliche Aufwendungen

7318 Zinsen auf Kontokorrentkonten

7320 Zinsaufwendungen fir langfristige
Verbindlichkeiten

7323 Abschreibungen auf Disagio zur Finan-
zierung

7362 Zinsaufwendungen aus der Abzinsung
von Rickstellungen

Steuern vom Einkommen und Ertrag

7600 Korperschaftsteuer

7603 Korperschaftsteuer fur Vorjahre

7604 Korperschaftsteuererstattungen
fiir Vorjahre

7607 Solidaritatszuschlagerstattungen
far Vorjahre

7608 Solidaritatszuschlag

7609 Solidaritatszuschlag fiir Vorjahre

7610 Gewerbesteuer

7630 Kapitalertragsteuer 25 %

7641 Gewerbesteuernachzahlungen und Ge-
werbesteuererstattungen fir Vorjahre,
§ 4 Abs. 5b EStG

7643 Ertrage aus der Aufléosung von Gewer-
besteuerriickstellungen,
§ 4 Abs. 5b EStG

7645 Aufwendungen aus der Zufiihrung und
Auflésung von latenten Steuern

7649 Ertrage aus der Zufihrung und Auflo-
sung von latenten Steuern

Sonstige Steuern

7650 Sonstige Betriebssteuern

7675 Verbrauchsteuer (sonstige Steuern)

7680 Grundsteuer

7685 Kfz-Steuer

7690 Steuernachzahlungen Vorjahre fur
sonstige Steuern

7694 Ertrage aus der Auflosung von Riick-
stellungen fiir sonstige Steuern

7700 Gewinnvortrag nach Verwendung

7720 Verlustvortrag nach Verwendung

7730 Entnahmen aus der Kapitalriicklage

7735 Entnahmen aus der gesetzlichen
Riicklage

7745 Entnahmen aus satzungsmalRigen
Riicklagen

7750 Entnahmen aus anderen Gewinnriick-
lagen

7755 Ertrage aus Kapitalherabsetzung

7765 Einstellungen in die gesetzliche
Riicklage

7775 Einstellungen in satzungsmaRige
Riicklagen

7780 Einstellungen in andere Gewinnrick-
lagen

9 Vortrags-, Kapital- und Statistische
Konten

Vortragskonten

9000 Saldenvortrage, Sachkonten
9010 Schlussbilanzkonto'

9020 Gewinn- und Verlustkonto'

9030 Eroffnungsbilanzkonto’
Statistische Konten fiir die Kapitalkonten-
entwicklung

9610 Tatigkeitsvergiitung Vollhafter
9690 Restanteil Vollhafter

9780 Anteil fir Konto Teilhafter

Personenkonten
10000 Debitoren
70000 Kreditoren

Quelle

Der Kontenplan basiert auf dem DATEV-Stan-
dardkontenrahmen (SKR) 04 in der ab dem
Jahr 2019 gultigen Fassung, herunterladbar
unter: www.datev.de

Fufinoten
' Konto zusatzlich eingefiihrt
2 Kontobeschriftung geandert



	Aufgabe 1: Organisatorische Rahmenbedingungen Punkte /2
	Nach welchem Kriterium werden Grundbücher geordnet?

	Aufgabe 2: Organisatorische Rahmenbedingungen Punkte /3
	Welche zwei Buchführungen umfasst die Geschäftsfreundebuchführung?

	Aufgabe 3: Umsatzbesteuerung Punkte /4
	Geben Sie den/die Buchungssätze an: Ein Catering-Unternehmen* stellt Privatkunden ein durchgeführtes Catering für 1 000,00 € in Rechnung:

	Aufgabe 4: Umsatzbesteuerung Punkte /4
	Geben Sie den/die Buchungssätze an: Ein deutsches Industrieunternehmen* verkauft an ein Unternehmen mit Umsatzsteuer-Identifikationsnummer in Frankreich Maschinenteile im Wert von 1.000,00 € auf Ziel.

	Aufgabe 5: Finanzierungsprozesse Punkte /3
	Geben Sie den/die Buchungssätze an: Ein Unternehmen*, das keine umsatzsteuerpflichtigen Umsätze tätigt, zahlt für ein Gebäude, das es nutzt, die Miete von 2 000,00 € ohne Umsatzsteuer über einen Dauerauftrag per Banküberweisung:

	Aufgabe 6: Finanzierungsprozesse Punkte /4
	Ermitteln Sie mittels der deutschen kaufmännischen Zinsmethode die Zinstage zwischen dem 31.10.2013 und dem 15.03.2014.

	Aufgabe 7: Finanzierungsprozesse Punkte /4
	(1) Geben Sie den/die Buchungssätze an: Der Bilanzgewinn wird im Folgejahr eröffnet:
	(2) Geben Sie den/die Buchungssätze an: Die Hauptversammlung beschließt, vom vorgetragenen Gewinn nichts an die Aktionäre auszuschütten, 5 000,00 € in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen und den Rest ins Folgejahr vorzutragen, um dort über die we...

	Aufgabe 8: Investitionsprozesse Punkte /8
	Geben Sie den/die Buchungssätze an: Ein Industrieunternehmen* schreibt eine Maschine aus seinem Anlagevermögen ab und verkauft sie am 27. April für 400 000,00 € auf Ziel. Der Buchwert der Maschine betrug zu Anfang des Geschäftsjahres 360 000,00 €, de...

	Aufgabe 9: Investitionsprozesse Punkte /4
	Erstellen Sie den Abschreibungsplan für die ersten zwei Jahre eines Anlageguts unter folgenden Voraussetzungen (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 0 Nachkommastellen):

	Aufgabe 10: Grundlegende Bewertungen/Investitionsprozesse Punkte /6
	Geben Sie den/die Buchungssätze an: Das Unternehmen* aktiviert die Sondermaschine nach deren Herstellung mit der Untergrenze der Herstellungskosten:

	Aufgabe 11: Umsatzprozesse Punkte /3
	Was wird unter einer Verbrauchsfiktion verstanden?

	Aufgabe 12: Umsatzprozesse Punkte /10
	(1) Welcher Geschäftsvorfall liegt dem Buchungssatz zugrunde?
	(2) Geben Sie für den Buchungssatz an, auf welche Posten der Jahresabschlussrechnungen und auf welche Rechengrößen sich dieser in welcher Höhe auswirkt und welche Art der Bilanzänderung er bewirkt. Nehmen Sie dazu folgende Eintragungen in der nachfolg...

	Aufgabe 13: Umsatzprozesse Punkte /7
	(1) Geben Sie den/die Buchungssätze an: Ein Unternehmen*, das gewährte Preisnachlässe indirekt verbucht, erhält für zum Nettopreis von 400,00 € zuzüglich 19 % Umsatzsteuer auf Ziel verkaufte Waren vom Kunden den Kaufpreis abzüglich 2 % Skonto überwi...
	(2) Geben Sie den/die Buchungssätze an: Am Monatsende bucht das Unternehmen* das Skonto um.

	Aufgabe 14: Umsatzprozesse Punkte /3
	Was ist kennzeichnend für Rabatte?

	Aufgabe 15: Besteuerung Punkte /4
	Geben Sie den/die Buchungssätze an: Eine Kapitalgesellschaft* muss jedes Quartal 2.000,00 € Körperschaftsteuer sowie 110,00 € Solidaritätszuschlag darauf vorauszahlen. Am 10. März wird ein entsprechender Betrag vom Bankkonto des Unternehmens abgebu...

	Aufgabe 16: Inventur Punkte /9
	(1) Welcher Geschäftsvorfall liegt dem Buchungssatz zugrunde?
	(2) Geben Sie für den Buchungssatz an, auf welche Posten der Jahresabschlussrechnungen und auf welche Rechengrößen sich dieser in welcher Höhe auswirkt und welche Art der Bilanzänderung er bewirkt. Nehmen Sie dazu folgende Eintragungen in der nachfolg...

	Aufgabe 17: Besteuerung Punkte /4
	Geben Sie den/die Buchungssätze an: Ein Unternehmen* bestellt bei einem Internetshop für einen Kunden ein steuerlich voll abzugsfähiges Geschenk für 20,00 € zuzüglich 3,80 € Umsatzsteuer und zahlt per Banküberweisung, die bei der Lieferung beiliegende...
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